
Wie fühlt sich das Alter an? – 12 Antworten



Menschen mit Behinderung oder Pflegebedarf benötigen viel Aufmerksamkeit, um die  
Anforderungen des alltäglichen Lebens zu bewältigen, und deshalb bleibt manchmal der 
Schatz der Lebenserfahrung auch im Verborgenen. Unser Anliegen ist es, viele Wege zu  
finden, die individuellen Interessen und Gewohnheiten zu verstehen, zu akzeptieren und  
Freiräume zur eigenen Lebensgestaltung auch unter den Bedingungen einer Gemeinschafts-
einrichtung zu bieten. Die Vielfalt des Lebens und Erlebens im Blick zu haben und nicht  
auf den Blickwinkel der Pflege- und Assistenzverrichtungen einzuengen, bestimmt den  
Arbeitsalltag in der Sozialstiftung Köpenick.

Mit der Ausstellung und dem Katalog „Wie fühlt sich das Alter an? – 12 Antworten“ von  
2015 verfolgen wir das Ziel, Ihre Aufmerksamkeit auf Menschen zu richten, die uns gern  
ihr Lebensmotto näherbringen wollen, das ihnen dabei hilft, auch mit behinderungsbedingten 
Beeinträchtigungen ein erfülltes Leben zu führen. Befragt wurden acht Frauen und vier  
Männer im Alter von 63 bis 102 Jahren. Dank der guten Zusammenarbeit mit synopsisfilm  
und der professionellen Gestaltung rückt das Leben von Menschen am Stadtrand in das  
Zentrum gesellschaftlichen Lebens.

Dr. Gisela Grunwald, Geschäftsführerin, Sozialstiftung Köpenick
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Der Präsident des Abgeordnetenhauses von Berlin 
Ralf Wieland  
lädt Sie zur Eröffnung der Ausstellung  

Wie fühlt sich das Alter an? – 12 Antworten
am Dienstag, den 14. April 2015, um 13 Uhr
in die Wandelhalle des Abgeordnetenhauses von Berlin ein.

Begrüßung 
Anja Schillhaneck	 Vizepräsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin
Dr. Gisela Grunwald	 Geschäftsführerin der Sozialstiftung Köpenick
Ines Feierabend	 Staatssekretärin im Ministerium für Arbeit, Soziales,  
	 Gesundheit, Frauen und Familie, Thüringen
Marion Schütt	 synopsisfilm Berlin

Rundgang durch die Ausstellung mit anschließendem Empfang.

Um Antwort auf der beiliegenden Antwortkarte wird bis 10. April 2015 gebeten.



Abgeordnetenhaus von Berlin
Niederkirchnerstraße 5
10117 Berlin
Telefon: 23 25 10 60
Telefax: 23 25 20 68
E-Mail: Rene.Roegner-Francke@parlament-berlin.de 
www.parlament-berlin.de

Verkehrsanbindungen:
S-Bahnhof: Anhalter Bahnhof, Potsdamer Platz
U-Bahnhof: Potsdamer Platz
DB-Bahnhof: Potsdamer Platz
Bus: M 29, M 41, M 48, M 85, 200

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr

Eine Ausstellung des Abgeordnetenhauses von Berlin und  
der Sozialstiftung Köpenick in Zusammenarbeit mit synopsisfilm  

vom 14. April bis 24. April 2015.
Am 23. April 2015 kann die Ausstellung nicht besichtigt werden.
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